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X

Feuchtwiese im Weißen Moor auf meliorativ beeinträchtigtem Verlandungsmoor in Senke innerhalb der bewaldeten Sandebene von 
gestörtem Feuchtgrünland und Graben umgeben.
Auf sehr feuchten bis nassen, schwach degradierten Torfen hat sich infolge der extensiven Grünlandnutzung eine Pfeifengraswiese 
mesotroph-basenreicher Moorstandorte mit dominierender Schwarzschopfsegge entwickelt, die im Randbereich in eine Feuchtwiese 
eutropher Moor- und Sumpfstandorte in der Ausbildung als Honiggras-Feuchtwiese, Kohldistel-Feuchtwiese bzw. Schlankseggen-
Feuchtwiese übergeht.
Aus floristischer Sicht verdient neben dem Vorkommen von Pfeifengraswiese und Honiggras-Feuchtwiese als gefährdete 
Pflanzengesellschaften auch das dominante bzw. vereinzelte Auftreten von Schwarzschopfsegge bzw. Moorlabkraut und Kleinem Baldrian 
besondere Beachtung.
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Carex appropinquata

Carex acutiformis Carex gracilis Cirsium oleraceum Holcus lanatus
Molinia caerulea Ranunculus acris Rumex acetosa

Caltha palustris Galium uliginosum Juncus effusus Lysimachia nummularia
Valeriana dioica


